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Neueſte Nachrichten.
Danuzig, 5. Auguſt. Premierlieutenant Groß von der

Luftſchifferabtheilung und Aſſiſtent Berſon vom
e Jnſtitut u heute Abend 6 Uhr mit dem
Ballon „Phönix“ nach elfſtündiger Fahrt bei Oliva nächſt
Danzig glatt gelandet.

Karlsruhe, 3. Auguſt. Der Bund der Ritter des
Eiſernen Kreuzes hielt heute im hieſigen großen Rath
hausſaale ſeine Delegirtenverſammlung ab, die von dem Bürger
meiſter Siegriſt begrüßt wurde. Es waren 41 Vereine mit
7000 Mitgliedern vertreten. Jn der Frage des Ehrenſoldes
für die Ritter des Eiſernen Kreuzes beſchloß die Verſammlung,
ein Jmmediatgeſuch an Se. Majeſtät den Kaiſers zu richten,worin die Regelung der Frage Sr. Majeſtät überlaſſen und

ſich mit einer Petition an den Reichstag zu wenden, daß die
in das Ermeſſen Seiner Majeſtät geſtellte Summe aus Reichs
mitteln bewilligt werde. Der Jahresbeitrag wurde auf 25 Pfg.
für das Mitglied feſtgeſetzt. Die Gründung eines Vereins
organs wurde abgelehnt. Ueber die Veröffentlichung der An
griffe des Kyffhäuſerdenkmals- Ausſchuſſes in der „Parole“
drückte die Verſammlung ihr Bedauern aus. Darnach wurden
eine Anzahl innere Bundesangelegenheiten erledigt. Die Ver
ſammlung richtete Begrüßungstelegramme an Se. Majeſtät
den Kaiſer, den Großherzog von Baden und dem Fürſten Bis-
marck. An die e gehen ſt ſich heute Nachmittag
ein Feſtmahl in der Feſthalle und Abends ein ebendort ſtatt
findendes Bankett an.

Rom, 6. Auguſt. Jnfolge der Zwiſchenfälle im Banca-
RomanaProzeß ernannte der Juſtizminiſter eine Kommiſſion,
welche beauftragt iſt, zu unterſuchen, ob die richterlichen Be
amten thre Pflicht erfüllt hätten und eventuell Disziplinar oder
andere Strafen zu beantragen. Bonghi erklärte heute ſeinen
Wählern in Jſernia, er werde beantragen, daß Giolitti durch
die Kammer in Anklagezuſtand verſetzt und vom Senate ab
geurtheilt werde.

Charleroi, 5. Aug. Jn der hieſigen Maſchinenhalle der Eiſen
bahn explodirte aus bisher noch nicht ermittelter Urſache eine
Lokomotive. Drei Maſchinenmeiſter, welche mehrere
Lokvmotiven zur Abfahrt der Züge vorbereiteten, wurden durch die
Heftigkeit der Exploſion etwa 20 Meter weit fortgeſchleudert und
dort in ſchrecklich verſtümmeltem Zuſtande aufgefunden.

Petersburg, 6. Auguſt. Die Nachricht, daß in Minsk
ein ganzes Stadtviertel durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden
iſt, iſt falſch, nur einige kleine Gehöfte und 8 Häuſer ſind
abgebrannt.

Chicago, 5. Auguſt. Jn der Nähe der Station Eureka ex
lodirte unter der Lokomotive eines Zuges eine Dynamit-
bombe, ohne jedoch Schaden anzurichten. Jm Zuge ſelbſt befand
ſich eine Ladung Dynamit. Man glaubt, das Attentat ſei zum
Zwecke der Plünderung des Zuges begangen worden.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer iſt am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

mittels Sonderzuges von Station Wilhelmshöhe nach Wilhelms-
haven abgefahren, wo er um 10 Uhr 40 Min. Abends eintraf.
Die Kaiſerin und die älteſten kaiſerlichen Prinzen gaben demKaiſer bis zum Bahnhofe das Geleit. Das an dem Bahnhof

verſammelte Publikum brachte den Majeſtäten lebhafte
Huldigungen dar. Geſtern e iſt der Kaiſer nach Cowes ab
gereiſt. Das Schiff Prinzeß Wilhelm folgt dem Hohenzollern.

Der Kultusminiſter Dr. Voſſe hat die Hälfte ſeiner Kur
in Karlsbad vollendet; nach Privatmittheilungen von dort iſt, wie
die „Kreuzztg.“ ſchreibt, die Kur von ſichtlichem Erfolg geweſen.
Wenn die zweite Hälfte die gleichen erfreulichen Ergebniſſe hat, ſo
wird der weitere einmonatige Aufenthalt im Gebirge (der Schweiz)
wohl eine volle Kräftigung ergeben.

Die Meldung von der bevorſtehenden Berufung des
Landraths Geſcher in Weſel zum vortragenden Rath im
Reichsſchatzamt hat in Beamtenkreiſen lebhaft überraſcht. Jn
der That iſt offiziell die bezügliche Ernennung weder bereits
vollzogen, noch überhaupt in die Wege geleitet. Der Genannte
hat nur eine Verfügung erhalten, ſeinen Erholungsurlaub früher,
als er beabſichtigte, anzutreten. Der „Poſt“ zufolge begegnet
das Gerücht ſtarkem Zweifel.

Die im „Reichsanzeiger“ am Freitag erſchienene
Abrechnung über die auf Grund der lex Huene an die
Kommunalverbände vertheilten Ueberweiſungen aus den
Erträgen der Getreide und Viehzölle für 1893/94, die übri
gens gegen den Etatsanſatz um etwas mehr als 4 Millionen
zurückgeblieben waren, wird die vorletzte ihrer Art ſein. Nur
noch für das laufende Etatsjahr, für welches übrigens ebenſo
wie für 1893/94 der Etatsanſchlag der an die Kommunalver
bände fallenden Ueberweiſungen auf 34 Millionen normirt iſt,
wird eine gleiche Rechnung nothwendig ſein. Dann wird die
Jex Huene und mit ihr die Etatspoſition 17 des Kapitels 43
zApanagen, Renten, Abfindungen, Zuſchüſſe u. ſ. w.“ im Etat
der Allgemeinen Finanzverwaltung verſchwinden. Vom
J. April 1895 ab verbleiben, nachdem der Staat auf
die Erhebung der Realſteuern verzichtet hat, die Er
träge aus den Zöllen gänzlich der Staatskaſſe. Nicht
ganz 10 Jahre wird die lex Huene alt werden. Sie datirt
vom 14. Mai 1885 und iſt gleichzeitig mit dem Geſetz über die
Aenderung des Zolltarifs im Reiche am 1. Juli 1885 in Kraft
getreten. Genau wird ſie alſo 9*, Jahre Giltigkeit haben.
Sie hat die verſchiedenſten Ergebniſſe gezeitigt. Das Schwanken
der Ueberweiſungen kann man ſchon aus den Etatsanſätzen der
verſchiedenen Jahre erſehen. Für 1888,89 belief ſich der Anſatz,
nachdem er 1887/88 auf 18 Millionen normirt war, auf 15
Millionen, für 1889/90 auf 23, für 1890/91 auf 25, für 1891/92
auf 35 und für 1892/93 auf 41,4, um ſpäter wieder zu fallen.
Die wirklichen Ueberweiſungen ſchwankten ebenſo und haben
elten annähernd mit den Etatsanſätzen übereingeſtimmt. Jeden-
alls wird, ſo äußern ſich die „Berl. Pol. Rachr.“, mit den

Halle, Montag 6. Auguſt 1894.
Ueberweiſungen auf Grund der lex Huene eine ſehr ſchwankende
Poſition aus dem Etat beſeitigt, was ja auch für die formelle
Finanzgebahrung ein Vortheil iſt.

Deutſchland, Frankreich und Rußland. Die
„Autorité“ beſpricht die Weh hee wo des deutſchen
He eres auf Grund des Geſetzes von 1893 und behauptet,
dieſelbe habe 67 650 Mann betragen, d. h. 11 000 Mann mehr
als im t ſelbſt en ſei. Ob die Zahlenangaben
des Pariſer Blattes richtig ſind, mag dahingeſtellt bleiben.

ſind aber die Betrachtungen, welche S an die
eſchreibung der gegenwärtigen Stärke des deutſchen Heeres

knüpft. Es erblickt darin einen Anlaß zu ernſtem Nachdenken
Fuf ankreich und Rußland. Es ſei heute klar, daß die

bnahme der Bevölkerung in Frankreich
und ihr bedeutendes Zurückbleiben hinter der deutſchen es un
möglich machen, die dichten Jſtſtärken Deutſchlands zu erreichen.
Und leider ſteigere ſich dieſer Abſtand von Jahr zu Jahr mehr.
Andere Gründe verhindern Rußland, die Deutſchen ter ſich
zu laſſen, ja ſogar, es ihnen gleichzuthun. Den Ruſſen fehle
nicht die nöthige Mannſchaft, aber das Geld. Rußland
ſollte mehr Geld, Frankreich mehr Mann-ſchaften haben. So die „Autorits“. Der Weltfriede wird
dabei gut fahren, wenn für Rußland ſo der Satz zutrifft:
„Pas d'argent, pas de Suisses“, und in Frankreich die Natur
und das Geſetz der Zahl dafür ſorgt, daß die Bäume nicht in
den Himmel wachſen. Unter dieſen Umſtänden wird man be-
rechtigt ſein, die obige Aufforderung des ſonſt ſehr chauvi-
niſtiſchen Pariſer Blattes „zu ernſtem Nachdenken“ nicht im
Sinne einer Vermehrung der Streitkräfte, ſondern der Ver-
meidung eines Friedensbruches aufzufaſſen. Dann hätte aber
die deutſche Heeresverſtärkung vom vorigen Jahre ihren Zweck
vortrefflich erreicht.

Der „Reichsan z.“ ſchreibt Verſchiedene Zeitungen
bringen die Nachricht, daß eine Umbewaffnung der dent-
ſchen Armee mit einem neuen Gewehr bevorſtehe. Dieſe
Nachricht ſcheint auf die Thatſache zurückzuführen zu ſein, daß
ſeitens der Heeresverwaltung fortgeſetzt alle aus dem Gebiet
des Waffenweſens zur Kenntniß gelangenden Neuerungen ein-
gehend geprüft werden. Aus dieſem Verſuchen aber auf die
Abſicht zu ſchließen, die Armee demnächſt umbewaffnen zu
Pelge entbehrt der Begründung und iſt nicht nicht gerecht-
ertigt.

Jn der Sonnabend Abendnummer der „Voſſ. Ztg.“
veröffentlicht der Reichstagsabgeordnete Alexander Meyer
eine auf den von den „Hamb. Nachr.“ gebrachten, „Offiziöſe
Jrreführung“ betitelten Artikel bezugnehmende Erklärung, worin
er u. A. ausführt, er habe ſeit dem Februar d. J., wo er mit
vielen Abgeordneten anderer Parteien zu einem Diner beim
Reichskanzler eingeladen war, das Gebäude der Reichskanzlei
nicht betreten, habe weder den Reichskanzler noch den Chef der
Reichskanzlei geſehen oder geſprochen, auch nicht ſchriftlich oder
mittelbar mit dieſen die geringſten Beziehungen gehabt. Daß
er aber einen Gegenſatz Miquel-Caprivi gepredigt hätte, ſei
lediglich eine Redefigur.

Ueber das gegen den Kanzler Leiſt und den Aſſeſſor
Wehlau ſchwebende Disziplinarverfahren wird der „vVoſſ.
Ztg.“ von ſonſt gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß nach
A ung der Gerichtsferien gegen Beide Anklage erhoben werden

wird.
Gegen die Landtagserſatzwahl in Marburg, in welcher

der bisherige konſervative Vertreter von Trott zu Solz wiedergewählt
wurde, iſt nach der „N. Pr, Ztg.“ Proteſt erhoben worden, weil das
Bureau nicht verpflichtet worden ſei.

Der „Kieler Zeitung“ zufolge werden die Krenzer „Arcona“,
„Alexandrine“ und „Marie“ die Reiſe von Rio de Janeiro nach
Oſtaſien heute antreten.

Die „Nordd. Allg. Zt g.“ veröffentlicht die neueſten
aus dem ſüdweſt afrikaniſchen Schutzgebiete ein-
getroffenen Nachrichten, wonach die Unterhandlungen des
Majors Leutwein mit Hendrik Witbovoi dahin geführt
haben, daß Letzterer verſprochen hat, bis zum 1. Auguſt ſich
über die von Leutwein verlangten Unterwerfungsbedingungen
ſchlüſſig zu machen, die nächſte Nummer des „Deutſchen Ko.lonialblattes“ werde vorausſichtlich eingehendere Hilthe lungen

bringen.

Ausland.
Jtalien. In der geſammten r des Landes dauert

die Beſprechung des verblüffenden Geſchwore-
nen-Wahrſpruchs im Prozeß Tanlongo's fort.
Durch die in die Zeitungen gelangten Enthüllungen über die
Abſtimmung einzelner Geſchworener wird vorausſichtlich andere
Geſchworene zu öffentlichen Entgegnungen veranlaſſen. Man
ſpricht ſogar von vorausſichtlichen gerichtlichen Prozeſſirungen
aus Anlaß der r Ausplaudereien. Jm Schooße
der Regierung ſcheint die re en nicht geringer geweſen
zu ſein, als im Volke. Die miniſterielle „Riſorma“ ſchließt
einen Artikel mit folgenden Worten:

„Wir glauben der allgemeinen Anſicht zu entſprechen, wenn
wir verſichern, daß zahlreiche Reformen im Richterſtande und im
Geſchworenenweſen nicht auf ſich warten laſſen.“

Dieſe Nachricht nimmt ſich ſeltſam aus, wenn man be-
denkt, daß Beeinfluſſungen des Geſchworenengerichts aus den
höchſten Re gierungskreiſen ausgegangen ſind.“

Die vom Kriegsminiſterium angeſtellten Er-
hebungen haben ergeben, daß es ſich bei dem am 30. v. Mts.
aus Buſto Arſizio gemeldeten Vorfalle, wo der Trompeter
Muracchioli mehrere Soldaten durch Schüſſe verwundete und
ſich ſelbſt darauf tötete, um kein Komplott, ſondern um die That
eines Wahnſinnigen handelte. Auch bei dem Veorfalle in
Gareſſio bei Coni ſei von einem Komplotte keine Rede, da die
zwei Soldaten durch einen einzigen Schuß verwundet wurden,
welcher wahrſcheinlich durch Zufall gefallen iſt.

Frankreich. Caſerio nach ſeiner Verurtheilung.
Lyon, 5. Auguſt. Caſerio wurde nach ſeiner Verurtheilung

geſtern ſofort in einem Zellenwagen nach dem Gefängniß St. Paul

186. Jahrgang.

ebracht, wo ihm eine Zwangsjacke angelegt wurde. Er hat bis
ontag Nacht Zeit, Berufung gegen das geſtrige Urtheil einzulegen.

Er erklärte jedoch ſofort, von dieſem Recht keinen Gebrauch machen
zu wollen. Er hatte ſich den Reſt der Fleiſchkoſt, die ihm im Juſtiz
gebäude gereicht worden war, ſorgfältig aufbewahrt und verzehrte

geblyeit nach ſeiner Rückkehr in's Gefängniß mit großem
ppetit.

Der Gefängnißdirektor Baux, der ihm in ſeiner Zelle einen Be
ſuch abſtattete, verſuchte vom Verurtheilten etwas über ſeine perſön
lichen Eindrücke zu erfahren. Caſerio war namentlich darüber be-
Penert. daß er während der Verhandlung Thränen vergoſſen

e.

„Der Advokat hat von meiner Mutter geſprochen,“ erklärte er,
„und da habe ich wider Willen weinen müſſen. Das iſt äußerſt
ärgerlich. as werden die Genoſſen von mir denken

Der Gefängnißdirektor ſagte dann „Caſerio, ſtellen Sie ſich vor,
ich ließe Sie jetzt laufen, was würden Sie dann beginnen

„Jch würde Anarchiſt bleiben,“ erwiderte der Verurtheilte, „aber
nicht wieder tödten.“

Im Laufe des Nachmittags verabſchiedete ſich dann der Vikar
von MottaVisconti von Caſerio, den er vergebens zur Reue über
ſeine That zu bereden verſuchte. Jn ſchnoddrigem Ton antwortete
ihm Caſerio: „Jch fürchte den Tod nicht und werde es beweiſen.
Man wird mich auf dem Schaffot ſehen. Meine Berufung gegen
das Urtheil werde ich nicht unterzeichnen. Jch erkenne keinem
Menſchen das Recht zu, über ſeines Gleichen zu urtheilen. Jch
habe ein Urtheil über mich ergehen laſſen müſſen und habe genu
davon.“ Abbé Graſſi reiſte mit dem Nachtzug nach Mailand zurück.

Telegramme über das mit dem Publikationsinterdikt belegte
Faktum Caſerios wurden in Lyon zurückgewieſen. Nichtsdeſtoweniger
wurde das Faktum von Lyon nach Paris und von Paris nach
London telephonirt, von wo aus es telegraphiſch nach
Jtalien verbreitet wurde. Der Jnhalt des Faktums rechtfertigt
derartige geſetzwidrige Kunſtſtücke nicht. Die Pariſer Preſſe iſt einig
darüber, daß die Geſchworenen geſtern ihre Pflicht gethan haben.
Nur Rocheforts Jntranſigeant glaubt, behaupten zu müſſen, Caſerio
ſei nicht vertheidigt worden, obwohl ihm der beſte Vertheidiger von
Lyon zur Seite ſtand.

Lyon, 6. Auguſt.
Der Advokat Dubreuil hat geſtern Caſerio im Gefängniſſe

aufgeſucht, um ihn zur Unterzeichnung der Berufung zu bewegen.
Caſerio empfing den Advokaten aufs Freundlichſte, weigerte ſich
jedoch energiſch, das Geſuch zu unterzeichnen. Der Advokat will

nunmehr ohne Wiſſen Caſerios ein Geſuch an den Präſidenten
richten, behufs Umwandlung der Todesſtrafe in lebenslängliche
Zwangsarbeit. Dubreuil will ſich hierfür perſönlich bei dem Prä
ſidenten verwenden.

Dänemark. Die Nachrichten über die Demiſſion des
Miniſterpräſidenten Eſtrup werden jetzt beſtätigt. Der
König hat den bisherigen Miniſter des Aeußeren, Baron Reedtz-Thott
mit der Kabinetsbildung beauftragt.

Das Jubiläum der Univerſität
Halle.

VIII.
eDie Fahrt nach Wittenberg.

Gegen 300 Feſtgäſte, Damen und Herren, welche an der Jubi-
läumsfeier in Halle theilgenommen hatten und unter denen ſich auch
Profeſſor Julius Oppert aus Paris befand, kamen am Sonnabend,
dem letzten der großen Feſttege mit dem Rektor magnificus Profeſſor
Beyſchlag an der Spitze, mittelſt Sonderzuges um 10 Uhr Vor-
mittags einen gemeinſamen Ausflug nach Wittenberg zur Beſich-
tigung der dortigen Reformations-Alterthümer
an. Herr Bürgermeiſter Groſſe begrüßte die Gäſte am Bahnhofe
mit einer Anſprache, in der es u. A. heißt: „Die Univerſikät Halle
trägt noch den Namen Wittenberg mit in ihrem Schild, ſie trägt
und pflegt aber auch Wittenbergs Geiſt, ſie hält treue Wacht an
den Schätzen evangeliſchen Glaubens evangeliſcher Lehre,
evangeliſcher Wiſſenſchaft. Neidlos blickt Wittenberg hinüber nach
Halle, neidlos und noch viel mehr dankbar für all' den Segen, der
von dort auch auf uns gekommen iſt. Seien Sie uns denn hier
herzlich willkommen; wir danken für die hohe Ehre, die unſerer Stadt
durch Jhren Beſuch geworden iſt, daß die alma mater die mater nicht
vergeſſen hat, und wünſchen von Herzen, Sie möchten alle an den
ten Stätten, die Jhrem Herzen längſt theuer, geſegnete Feier
halten.

Herr Profeſſor Beyſchlag antwortete dem „Witt. Tg.“ zufolge
etwa Folgendes: „Meine verehrten Herren! Wir kommen zu Jhnen,
als die auswärtigen Vertreter der Wiſſenſchaft. Die Univerſität, die
ich zu vertreten die Ehre habe, gleicht einem Strom, der in ſeinem
Lauf einen andern Strom, die Univerſität Wittenberg, in ſich auf
genommen hat. Unſer Strom iſt auf dem Mittelgebirge entſprungen,
der Jhre in den Hochalpen, ſo hoch liegt die Quelle des Witten
berger Stromes, daß er die ganze chriſtliche Welt befruchten
konnte und befruchtet hat. Nach den unvergleichlichen
und unvergeßlichen Tagen, welche die Wittenberger
Univerſität geſehn, war es eine geſchichtliche Nothwendigkeit, be
gründet in dem Geſetz der Geſchichte, daß Wittenberg von dem
Gipfel ſeines Ruhmes herabſteigen mußte, und uns iſt die Aufgabe
geworden, den hohen herrlichen Geiſt, der hier geboren worden, in
neue Formen zu faſſen und durch die Gefilde zu leiten. Wohl mag
die Erinnerung an die einſtige Größe Sie mit Wehmuth erfüllen,
aber, ſie haben das Ehrenamt erhalten, Hüter der Grabſtätten zu
ſein, zu denen wir jetzt in frommer Andacht pilgern wollen.

ir kommen von hohen herrlichen Feſtestagen, durchleuchtet
und durchwärmt von der Sonne heiliger Feſtesfreude, möge ein
Sonnenſtrahl dieſer Feſtesfreude auch in dieſe Mauern fallen.“

Die Gäſte begaben ſich hierauf, an der Luthereiche, an welcher
Stelle Luther die päpſtliche Bulle verbrannte, ein Halt machend, in
die fahnengeſchmückte Stadt nach dem vahegelegenen Muth'ſchen
Sälen, in deren Prachträumen ſie von der Kapelle des 20. Regiments,
welche der Herr Oberſt Auer von Herrnskirchen bereitwilligſt zur
Verfügung geſtellt, mit der Jubel-Ouverture von Weber empfangen
wurden, und wo ſich die Gäſte zu dem ihnen von der Stadt bereit
geſtellten Frühſchoppen und Jmbiß niederließen. Während des
Frühſchoppens konzertirte die Kapelle auf der prächtig mit Blumen
dekorirten Bühne; unter anderen hielt hier Herr Profeſſor Haupt eine
Anſprache, in welcher er der Verſammlung ein geſchichtliches Bild
von der Entwickelung der Stadt und Univerſität Wittenberg ent-
rollte, worauf Herr Profeſſor Beyſchlag in gewinnend feſſelnder
Weiſe antwortete.
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Nach Beendigung des Frühſchoppens brachen die Gäſte auf, be
ſichtigen im Vorübergehen das an der neuen Poſt angebrachte Denk
mal für den Erfinder des elektriſchen Telegraphen, Prof. Weber, des
letzten der Göttinger Sieben, der in Wittenberg geboren wurde, und
vegaben ſich dann nach der Stadtkirche, die ſie unter Anleitung der
ihnen geſtellten Führer innen und außen beſichtigten. Beſondere Be
achtung an dem Aeußern fanden die gothiſchen Sandſteinportale, die
mannigfachen in die Wände eigelaſſenen Grab und Votivtafeln, das
an der Südoſtecke angebrachte, wahrſcheinlich aus dem Jahre 1314
ſtammende Wahrzeichen, die ſteinerne Sau mit der Unterſchrift
„Rabbini Schemtawphoras“; im Innern die Altarwand mit ihren
vier, die Sakramente darſtellenden Gemälden von Lukas Kranach,
und den vier Bildern auf der Rückſeite der Altarwand, die
Jahrhunderte lang ſeltſamerweiſe vermauert geweſen ſind, ferner
ein bronzener, im Jahre 1457 von Herm. Viſcher gegoſſener
Taufſtein, die Grabſtätte Bugenhagens, ein wundervolles,
aus Alabaſter gearbeitetes, die Grablegung Chriſti darſtellendes
Grabdenkmal für den geren Kranach, das Monument für den
Studenten Karl von Schleinitz, 1576 u.ſ. w. Beim Austritt
aus der Kirche wurde auf der Nordſeite derſelben das Bugenhagen-
Denkmal, auf der Südſeite die Kapelle m heiligen Leichnam be
ſichtigt, eine kleine gothiſche Kirche, die 1377 erbaut und früher zu
Begräbnißzwecken benutzt wurde.

Wenige Schritte bringen die Gäſte auf den impoſanten Markt
platz mit ſeinem von 1523-1541 erbauten Rathhauſe, an dem nament-
lich das kunſtvolle, inſchriftenreiche Portal, und vor demſelben die
Denkmäler Luthers [Schadow 1821] und Melanchthons [Drake 1865)
beachtet wurden. An dem Kranachhauſe, der Apotheke, und an
dem Geburtshauſe des bereits genannten Profeſſor Weber vorüber,
bewegte ſich nun der Zug der Gäſte nach der Schloßkirche, die in
ihrer wunderbaren, oft beſchriebenen Pracht einen gewaltigen Eindruck
auf die Beſucher machte.

Durch das freundliche Entgegenkommen des Kommandeurs des
Inf.Regts. Nr. 20 war den Gäſten auch der Beſuch der Schloß-
kaſerne, des alten, von Friedrich dem Weiſen 1490-1499 erbauten
Schloſſes geſtattet. Ein würdiges Baudenkmal aus alter Zeit, das
mit ſeinen mehr als zwei Meter dicken Mauern, mit ſeinen kunſt
vollen Kreuzgewölben und ſeinen die Flügel des Schloſſes mitein-
ander und dieſes mit der Schloßkirche verbindenden Kreuzgängen
überaus ſehenswerth iſt!
Einen tiefen Eindruck machte auch das Gymnaſium, und in

dieſem der prachtvolle Schulſaal mit ſeiner Malerei, ſeinen gemalten
Fenſtern und ſeinem von Profeſſor Friedrich gemalten Koloſſalge
mälde „Luther nach dem Reichstage zu Worms“.

Den Schluß des Rundganges bildete programmmäßig die Be
ſichtigung des Lutherhauſes, der Lutherſtube und der Lutherhalle mit
ihren großen, erinnerungsreichen Sammlungen. Eine „alte Neuig-
keit“ fanden die Gäſte im Auguſteum, dem 1564--1583, alſo nach
Luther, erbauten Hauſe, vor dem Lutherhauſe, das noch einen alten
auf fünfzehn Eichenſäulen ruhenden Prachtſaal hat, der, weil zur
Wohnung des erſten Direktors des Prediger-Seminars gehörend,
Fremden nur ausnahmsweiſe gezeigt wird, und der deshalb ſelbſt
Wittenbergern ſo gut wie unbekannt iſt.
Es mußten die letzten Beſichtigungen, da die Zeit nur kurz war,

ziemlich beſchleunigt werden, und wurde bereits um 4/, Uhr die
Rückfahrt angetreten.

Dankestelegramm an den Kaiſer.
An Se. Majeſtät wurde von der Univerſität Halle noch am

Sonnabend folgendes Dankestelegramm abgeſchickt:
Am Schluß des unter Gottes Segen höchſt glücklich und be

friedigend verlaufenen Univerſitäts-Feſtes verſucht die Univerſität
Ew. Maj. einen Augenblick auf Jhrer Reiſe zu erreichen, um ihren
tiefempfundenen Dank auszuſprechen für die reichen und ergreifen

den Zeichen Königlicher Huld, die Gewährung der Feſtdotation,
das Bildniß Ew. Majeſtät die Entſendung eines ſo von Herzen
theilnehmenden Stellvertreters und vor Allem für die an uns er
gangene hochherzige und ermuthigende Königliche Botſchaft. Die
Liebe, Dankbarkeit und Verehrung des Hohenzollernhauſes, dem

wir unſer Daſein und unſere Blüthe verdanken, iſt der Grundton
unſerer Feier geweſen unter der Zuſtimmung Deutſchlands und des

Auslandes. Ew. Maxſſtät
w. Majeſtä

unterthänigſt ergebene und innigſt dankbare
Univerſität HalleWittenberg.

Das Garteufeſt des S.-C. und Rückblick.
Mit einer Reihe feſtlicher Veranſtaltungen durch die einzelnen in

Halle exiſtirenden ſtudentiſchen Korporations Verbände iſt das
Univerſitätsfeſt auf das Glanzvollſte beſchloſſen worden. Die groß
artigſte dieſer Veranſtaltungen war aber zweifellos diejenige des
Hallenſer S. C., welche einen überaus gelungenen Verlauf nahm
und Allen, die daran theilgenommen, unauslöſchlich in der Erinnerung
bleiben wird. Das Feſt begann Nachmittags 4 Uhr mit einer
Saalefahrt auf drei großen Fahrzeugen, deren jedes aus zwei
mächtigen Saalekähnen, welche durch Bohlen und Dielen verbunden
waren, beſtand und die noch von dem Peißnitzfeſte am Freitag her
auf der Saale lagerten. Voran zogen die beiden beſten Kapellen
unſerer Stadt, nämlich die Regimentskapelle der 36er und das Stadt
und Theater-Orcheſter, dann folgten die feſtlich mit Eichengrün und
und Fahnen in den deutſchen Reichs und den Halleſchen Korpsfarben
geſchmückten und von Dampfern geſchleppten mächtigen Fahrzeuge,
auf welchen die aus zweitauſend Perſonen n eſtver
ſammlung Platz genommen hatte. Ein prächtigeres Bild, wie dieſe
ſaalabwärts fahrende Flottille, iſt bisher in Halle wohl ſelten oder
nie geſehen worden. Freundlich lachte die Sonne vom Himmel her
nieder, auf den blinkenden Wogen, zwiſchen den laubgrünen Ufern
mit ihren fahnengeſchmückten Villen glitten die Fahrzeuge dahin
und auf ihnen an tauſend junge und alte Corpsſtudenten, ausnahms-
los im Schmuck von Mütze und Band, umgeben von einem bunten
Kranze von Corpsſchweſtern und Damen aus hieſiger Stadt, welche
von den einzelnen Corps mit Einladungen beehrt worden waren.
Auf den die Saale umgebenden Höhen drängte ſich eine ſchier un
überſehbare Menſchenmenge, welche die Halleſchen Corps mit Jubel
begrüßte, das Hochrufen und freundliche Winken mit den Taſchen-
tüchern vom Ufer her, welches von den Kähnen mit gleicher Leb-
haftigkeit erwidert wurde, wollte kein Ende nehmen. Unter den flotten
Klängen der Kapelle undluſtiger Studentenlieder bewegte ſich die Flottille
unter der Cröllwitzer Brücke hinweg nach der Giebichenſteiner Saal-
ſchloßbrauerei, wo die Feſttheilnehmer von Feſtordnern, die an
den langen Corpsſchleifen, welche ſie an der linken Schulter trugen,
kenntlich waren, empfangen und an die weißgedeckten Tiſche geleitet
wurden, welche vorher von den einzelnen Corps belegt worden waren.
Bald entwickelte ſich in den herrlichen Parkanlagen ein reges und
vergnügtes Leben und Treiben, die beiden Kapellen führten ein aus-
gezeichnetes Doppelkonzert aus, und in den Promenadengängen luſt-
wandelte das junge Volk, während die Alten Herren, die z. Th. von
weit hergekommen waren, um an dem S.C. Feſte theilzunehmen,
an den verſchiedenen Tiſchen Beſuche machten und ihre alten Univerſitäts-
vekannten, die ſie viele Jahre hindurch nicht geſehen, oder mit denen
ſie früher manch leichtſinnigen Streich ausgeführt oder mit denen ſie
dereinſt Beſtimmung gefochten auf's Herzlichſte begrüßten. Viele
„Männer, deren Name in den deutſchen Landen einen guten Klang
hat, hohe Staatsbeamte, Gelehrte und Offiziere ſah man mit der
bunten Mütze und dem bunten Band fröhlich im Kreiſe froher
Corpsbrüder ſitzen und ſich wieder jung fühlen beim luſtigem
Becherklang und dem Austauſch alter ſchöner Erinnerungen.
Und als dann der Abend kam, ein wundervoller Sommerabend, und
tauſende von bunten Lampions die Parkwege und den mächtigen
Reſtaurationsplatz beleuchteten, während durch die Baumgruppen
oben vom Hügel her beſtändig bengaliſche Feuer loderten wie
herrlich war doch das Bild, das der weite Park bot! Und dann
gab ein Trompetenſtoß das Zeichen zum Beginn des Tanzes. Jn
dem großen neuen Saale ſammelte ſich die Polonaiſe. Der Saal
war in ſinniger Weiſe und mit vornehmem Geſchmack dekorirt

worden; auf der Bühne erhob ſich, von einem Lorbeerarrangement

umgeben, die Büſte des Erſten aller Sr. Majeſtät
des Kaiſers; von der gegenüberliegenden Galerie hernieder ſchauten
die Fahnen der ſechs Hallenſer Korps; die ſechs Fenſterpfeiler auf
den beiden Fenſterſeiten des herrlichen Saales waren geſchmückt mit
den von zwei Fahnen in Korpsfarben getragenen Wappen der
einzelnen Korps. Die Polonaiſe, an welcher gegen 500 Paare
theilnahmen, bewegte ſich durch den feenhaft beleuchteten
Garten und löſte ſich dann, in den Saal zurückgekehrt, in
einen flotten Blumenwalzer auf, denn jede Dame wurde mit
Bouquets in den Farben des Korps, zu welchem ſie gehörte,
oder von welchem ſie geladen war, bedacht trotz der großen Menge
der Tanzluſtigen entſtand bei dem Taktgefühl der Feſttheilnehmer
nirgends beim Tanz allzugroßes Gedränge und Jeder konnte dennoch
vollauf ſeine Tanzluſt beſriedigen. Die Aelteren aber ſaßen bei
einem guten Trunk in dem ſchönen Garten und freuten ſich, daß ſie
einmal wieder in Halle ſein konnten, einmal wieder bei ihrem lieben
Korps, dem ſie ſo viel Gutes verdanken. Der Morgen
reits im Oſten, als die Kapellen den letzten Tanz aufſpielten und
die letzten Gäſte das prächtige Feſt zum ketzten Ende führten. So

hat denn der Hallenſer 8. C., der ſchneidigſte und vornehmſte Ver
treter der hieſigen Studentenſchaft, ſeinen Alten Herren, ſeinem Korps
beſuch und ſeinen Damen durch das von ihm veranſtaltete ſchöne
Feſt eine prächtige Erinnerung mitgegeben an die zweite Säkular
feier der Univerſität.

Der aus den Burnſchenſchaften Allemannia auf dem Pflug und
Germania beſtehende Hallenſer D. C. veranſtaltete ebenfalls am
Sonnabend Nachmittag und Abend ein von vielen Hundert Burſchen
ſchaftern, deren Angehörigen und befreundeten Familien beſuchtes,
ſolennes Feſt beſtehend aus einer Saalefahrt, die gegen 5 Uhr ihren
Anfang nahm, und ſich daran ſchließendem gemüthlichem Beiſammen-
ſein und Tanz in Bad Wittekind. Am Sonnabend Mittag fand im
Reſtaurant zur Tulpe, das während der Jubiläumgsfeierlichkeiten der
Sammelpunkt aller alten und jungen Burſchenſchafter geweſen war,
ein feuchtfröhlicher Muſikfrühſchoppen ſtatt. Auch die hieſigen Lands
mannſchaften haben, wie wir hören, am Sonnabend noch ein gemein
ſames Feſt begangen.

Und ſo iſt denn die zweite Säkularfeier der Univerſität Halle
zu Ende gegangen. Die Stadt zieht heute wieder ihr Werkeltags
gewand an, die „Alten Herren“ ſind bereits geſtern wieder von
dannen gefahren, ſchöne Erinnerungen und ein aufgefriſchtes Herz
mit ſich nehmend ins Philiſterland die „Aktiven“ haben auch ſchon
ihr Bündel geſchnürt, die Profeſſoren rüſten ſich zur Erholungs
oder zur Forſchungsreiſe; und bald wird in der Stadt Halle
die Ruhe der großen Univerſitätsferien allenthalben zu ſpüren ſein.

Ge, T „j SZ„„”

Sommer-Rennen zu Leipzig.
Erſter Tag, Sonnabend, den 4. Auguſt.

Der geſtrige erſte Tag des diesjährigen SommerMeetings, dem
die Gunſt des Wetters trotz mancher gegen den Schluß hin am
Himmel aufziehenden Regenwolke in vollem Maße erhalten blieb,
brachte zudem manche Ueberraſchungen, von denen der nachfolgende
Einzelbericht, dem wir hier nicht vorgreifen wollen und insbeſondere
die Totaliſatorziffern davon Kunde geben. Zum erſten Male war
für die Platzwetten auch der Einſatz von 20 Mark (gegen die frühere
Mindeſtſumme von 50 Mark eingeführt ein Umſtand, der gewiß
auch dieſer Jnſtitution auf dem Wettmarkte bei uns mehr Freunde
zugeführt hat.

Für die muſikaliſche Unterhaltung der Zuſchauer ſorgten, wie
üblich, die Muſikkorps der 107 er und der Grimmaer Huſaren, von
denen das erſtere auf dem Sattelplatz, das letztere auf dem Damme
poſtirt war.

Die Rennen ſelbſt, die um 3 Uhr ihren Anfang nahmen, ge
ſtalteten ſich wie Selat:

1. Elſter-Rennen. Preis 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk.
dem zweiten, 200 dem dritten Pferde. Jnternationales Herren
Reiten. Diſt. ca. 1600 Meter. Der Sieger wird gleich nach dem
Rennen öffentlich verſteigert und fällt ein etwaiger Mehrerlös der
Renn-HKaſſe zu.

Lt. v. Arnims (17 Ul.) Odin t H.
v. Beaudeſert a. d. Evie, 4j. fLänge]) Lt. v. Arnim (Carab.) 1

Mr. N. Gores Föéricy, Beſitzer 2Hrn. Frhrn. v. Schraders Blücher, [1 L.) Lt. v. Eynard 3
11 Pferde am Start. Odin behauptete ſeinen guten Ruf, ob-

wohl er wider Erwarten an der Wettmaſchine nicht viel Freunde
gefunden hatte. Tot.: 93: 10; Platz 40: 20, 30 20, 32: 20. Bei
der Verſteigerung verblieb Odin, der mit 3000 eingeſetzt war, für
3050 dem Beſitzer.

2. Handicap-Hürden-Rennen. Preis 1500 Für
Zjähr. und ältere Pferde aller Länder. Der Sieger, falls verkäuflich,
wird gleich nach dem Rennen öffentlich verſteigert, und fällt ein
etwaiger Ueberſchuß aus ver Verſteigerung der Renn-Kaſſe zu. Diſt.
ca. 3000 Meter.

Mr. R. Gores Golf Juan, br. W. v.Peter a. d. Roſario, 8 Jelkyll 1Mr. Milos Erneſt, (1 L. Pluſchte 2Baron ggtwowells La

[1 5 0 3Langgeſtreckt zog ſich das Feld dahin. Dann blieb Alone allein
zurück und die übrigen näherten ſich einander. Jm Finiſh ſchoß
Golf Juan vor und ebenſo warf ſich Erneſt energiſch ins Zeug.
Der Beſitzer von La Framboiſière legte wegen unvorſchriftsmäßigen
Reitens gegen Golf Juan und Erneſt Proteſt ein, zog dieſen indeß
ſpäter zurück. In Folge des Proteſtes erfolgte die Verſteigerung des
Siegers erſt nach dem vierten Rennen. Hier erſtand Lt. v. Eynard
r reichen Wallach für 1600 A. Tot. 80: 10 Platz 62:20,

3. Verſuchs-Jagd-Rennen. Preis 1000 G. Diſt.
ca. 3600 Meter.

Lt. v. Jenas (24. Jnf.) Novice, F.St.
v. Napsbury a. d. Canoneß, 5jähr.

Kopf. Herr Lücke 1Lt. v. d. Deckens II. [19. Huſ.] Lapwing,

KopLt. Graf Mielcynskis [18. Huſ.] Matrona,

L. Heſ, 3Glänzendes Offiziersrennen. Namentlich der Endkampf zwiſchen
Novice, Lapwing und Matrona ſpannte das Intereſſe aufs Höchſte.
Tot.: 64: 10. Platz 48: 20; Platz 34: 20.

4. Eucalyptus Rennen. Preis 1000 c. Der Sieger iſt
für 3000 käuflich. Diſt. ca. 1600 Meter. Der Sieger wird
gan nach dem Rennen öffentlich verſteigert und fällt der etwaige

ehrertrag der Renn-Kaſſe zu.
Lt. v. Arnims [18. Ul.) Spielmann,

br. H. v. Flageolot od. Dandin a. der

Framboiſière,

2

La Paume 4 J. Holli 1Hrn. Th. Brennings Machen Wir, 3j. Hoſtak 1
Hrn. Ehrichs Falke, [2 L. Boorer 2Zu einem todten Rennen herausgeritten. Bei der Verſteigerung

verblieben Hengſt und Stute ihren Beſitzern. Der Totaliſator zahlte
für die Anhänger Spielmanns 41: 10; Platz 52:20, für die von
„Machen wir“ 19: 10; Platz 34: 20

5. Leipziger-Jagd-Rennen. Preis 2009 Handicap
für 4 jähr. und ältere inländiſche, öſterreich.zungar. und däniſche
Pferde, welche ſeit dem 1. Auguſt 1893 kein Rennen im Werthe von
mindeſtens 5000 gewonnen haben. Diſt. ca. 4000 Meter.

Hrn. E. v. Voß' Pillnitz, br. Stute
v. Percunos a. d. Mayflower, 4j.

Plüſchke 1ſ1 I.Hrn. B. Naumanns Freude, [8 L. Wheeler 2
Das in langweiligem Tempo begonnene Rennen konnte erſt

gegen den Schluß hin Intereſſe erwecken, als Pillnitz gegen Freude,
die das Trio auf der langen Bahn geführt, aufkam und ſich auch
als Siegerin zu behaupten wußte. Tot.: 26 10.

6. Hunters-Flach-Rennen. Preis 1500 c. JInternat.
HerrenReiten.

raute be

Lt. Graf Königsmarcks II. [L.Gde.
Huſ.] Quickſight, F.-W. v. Energy
a. d. Snapſhot, a. [I J

Rittm. H. v. Arnims [1. Gde.-Drag.]

uſchirntk v. Eyngrd 2Lt. Kirſtens [19. Huſ.] Quintal Graf v. Mielzynski 3
Der Start war durch die Unruhe Jcebergs II, der den Tanz

offenbar nicht erwarten konnte, ziemlich erſchwert, Jndividuum mußte
die Führung, die ſie geraume Zeit hindurch behauptet, an Quickfight
abgeben und kam dann arg ins Hintertreffen. Tot.: 20 10;
Platz 30 20, 38 220.

7. Sächſiſche Offiziers-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis und

Herr v. Tepper-Laski 1

1

Beſitzer 2Lt. Schulz (19. Huſ.) Miß Maggie, Beſitzer 3ſngen Strecke aus das eine brach

Zweiter Tag, Sonntag, den 5. Auguſt.
Höher an ſportlicher Bedeutung als der erſte Tag ſtand ſchon

um des Sommer-JagdRennens willen der geſtrige zweite Tag
des Leipziger AuguſtMeetings.

Im Mittelpunkte des ſportlichen Intereſſes ſtand geſtern die Per
ſönlichkeit des Lt. v. Eynard, der Glück aber auch Unglück hatte. Zu
dem erſteren rechnen wir den theilweiſen Erfolg des am Sonnabend
neu erworbenen Golf Juan im Sonntag-Hürden-Rennen, zu dem
letzteren die Accidents von Lapin im VerkaufsJagdRennen und von
Funny Face im SommerJagdRennen.

Der nachſtehende Bericht ergiebt alles Nähere.
1. Offizier Flach-Rennen. Preis 1000 A. Diſt. ca.

1600 Meter.
Lt. v. Arnims [17. Ul.) Odin, F.-H. v.

Beaudeſert a. d. Evie, 4j. [6 L.
Lt. v. Eynards [17. Ul.] Parſimonius,

K Beſitzer 2Kopf.Lt. v. Bradskys [19. Huſ.] Sir Stafford, Beſitzer 3
Odin, der am Tag vorher bekanntlich ſchon ſiegreich geweſen und

ſich Freunde gewonnen hatte, holte ſich die 1000 wie er wollte.
Tot.: 14: 10. Plaß 21:20; 22: 20.

2. Sonntags-Hürden-Rennen. Preis 1500 A. Diſt.
ca. 3000 Meter.

Lt. v. Eynards Golf Juan br. W.

Lt. v. Arnim [(Erb.]) 1

v. Peter a. d. Roſario, 5j. Jekyll rHrn. B. Naumanns Ambos, dbr. H.
v. Botſchafter I a. d. Ameiſe, 3j. Wheeler

Mr. R. Gores Föéricy, [3 L. Redding 2Baron Stockwells Margiana, Aj. Hoſtak 3
Vor dem Start bereits, bei dem Tribüpyenreiten, trennte ſich

Scharfſchütz, als er die eine Hürde nahm, von ſeinem Reiter und
jagte davon. Der Wallach wurde indeß eingefangen und alsdann
von Decemala wieder beſtiegen. Trotz des Feuereifers konnte das
Pferd nichts machen es kam an letzter Stelle ein. Golf Juan
führte das Pferd bis kurz vor Schluß, wo Ambos aufkam. Zu
einem todten Rennen herausgeritten. Der Totaliſator gab den
Freunden Golf Juans auf ihre eingezahlten 10 nur 7 heraus,
während die Ambos' das Doppelte, 14 c. für 10 A. erhielten.
Platz für Golf Juan 23 20, für Ambos 24 20.

3. Auguſt-Jagd-Rennen. Preis 1200 Mk. Jnterna
tionales HerrenReiten. Diſt. ca. 3600 Meter.

Lt. Frhrn. v. Fritſchs Garde Reit.
Pont l'Evéque, br. H. v. Zut a.
d. Plaintive, 3j. Hals.

Lt. v. Eynards [17. Ul.) Joey [8 L.
Lt. Hoffmann v. Waldaus [8. Drag.)

Miß Monat Lt. d. R. Lücke 3Beim Nehmen des Waſſergrabens vor der Tribüne ſtürzte Lt.
v. d. Decken II mit Cenſor und entging nur wie durch ein Wun
der einem Huftritt des wiederaufſpringenden Pferdes. Pont l'Eveque
gewann an der letzten Ecke die Jnnenſeite und ſchlug Joey, der ſehr
viel Chancen hatte um Hals. Tot.: 43: 10. Platz 26:20;

4. Tamberlik-Rennen. Preis 1200 Mk. Diſtanz ca.
1800 Meter.

Lt. v. Arnims [18. Ul.] Spielmann,
br. H. v. Flageolet od. Dandin a. d.
La Paume, Aj. [1 L.), HolliHrn. Ehrichs Falle WoheelerHrn. Th. Brennings Machen wir, Boorer
Tot.: 37: 10. Platz 30: 20, 48: 20. An das Rennen ſchlo

ſich eine bei welcher der Sieger, mit 1500 Mark an
geboten, für 1550 Mark in den Beſitz des Herrn v. Treskow über
ging.

5. Verkaufs-Jagd-Rennen.
co. 4000 Meter.

Lt. v. Arnims [18. Ul.) Rockingham,
W. v. Solomon a. d. The Doe,

a 2. Hell 1Lt. Kirſtens Quintal, [15 L.]) Plüſchke 2Lt. v. Oppells Miß Forſter Kordak 3Das Rennen ſtand unter keinem glücklichen Stern. Von ſieben
ſtartenden Pferden gingen nur drei am Pfoſten vorüber, die übrigen
verunglückten auf der langen Reiſe. Zuerſt ſtürzte Roßtrappe an dem
Waſſergraben vor der Tribüne und ihr Reiter Wheeler kam dabei
recht unſanft mit der Mutter Erde in Berührung. Denar erlitt an
der Mauer einen allerdings unerheblichen Accident. Das Schlimmſte
widerfuhr Lt. von Eynards Lapin, der ſich ein Fußgelenk brach und
erſchoſſen werden mußte. Tot.: 36: 10; Platz 28: 20, 26:20.

Beſitzer 1Beſitzer 2

do

5

Preis 1500 Mk. Diſt.

6. Offizier-Hürden-Rennen. Preis 1000 Mk. Diſt.
ca 3000 Meter.

Lt. Hopfens (9. Huſ.) Chiſel, br. W. v.
Chippendale a. d. Chatelaine 4 j

Lt. v. Eynard 1Lt. v. Arnims (18. Ul.) Wyoming

a. Beſitzer 2Rittm. Frhrn. v. Reitzenſteins (4. Kür.)

Teufelsweib Herr Lücke 3

Hptm. G. v. Arnims (Gen.Stab)
Zietenhuſar, br. W. v. Maſter Willie
Sieglinde, a. (2 Lt. Roßbach II 1Hrn. H. Lückes Lodore 6 j. (3 L.) Beſitzer
Major v. Boddiens (19. Huſ.) Silber-

faſan, Lt. v. Bradsky 3Das Ereigniß des ganzen Leipziger SommerMeetings. Gutes
Material am Start, darunter der PrachtSteepler Funny Face.
Und ihm gerade mußte auf dem Leipziger Raſen ein erheblicherer
Aceident widerfahren! Lt. v. Eynard müßte den MerrymanSohn,
nachdem er kaum die P Reiſe zurückgelegt, anhalten, weil er
beim Springen einen Knacks davongetragen. Bedenklich lahmend
mußte das Pferd nach dem Stall geführt werden. Der Unfall

unny Face's wirkte lähmend auf das Intereſſe an dem weiteren
erlauf des Rennens ein. Und es wurde von Pferden und Reitern
v in e Hervorragendes geleiſtet! Tot. 44 10.atz 30 20; 58 20.

Hiermit ſchloſſen gegen .7 Uhr die Sommer-Renncgcs

förderi
beſpra
ſogena

ſpäter
zitäts
und 9
Tabak

Valut

keit, b

neue

bei ur
Hauſſe

erwar!
meine
Tages

Erfolc

felder

Wei
Sum

eit

albe

S 3
das

din
Kön
aben



nd von

iſt. ca.

J 1
2

3

en und
wollte.

Diſt.

r de

inte ſich
iter und
alsdann
nte das

lf Juan
m. Zu
ab den
heraus,
rhielten.

nterna

1

2

3

ürzte Lt.
in Wun
l'Eveque
der ſehr
26 20,

tanz ca.

n ſchloß
ark an
w über

k. Diſt.

T

1

2

3

n ſieben
übrigen
an dem
m dabei
erlitt an
)ylimmſte

e und
Diſt.

1

2

3

die er
chſiſchen
achtung
hohem

500

3

Gutes
y Face.
blicherer

Sohn,
weil er
ahmend
Unfall

veiteren
Reitern
4 10.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer Origir alKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

u Trotha, 5. Au t (Betriebs-Unfall.) Bei der Arbeit
in der chemiſchen Fabrik von Engelcke u. Krauſe hier verletzte ſich
der Sodamüller Rey leicht an der Hand. Durch Eindringen von
Klauberſols mit Wer Mahlen Reny beſchäftigt war, in die kleine
Wunde entſtand jedoch eine Blutvergiftung, welche die Unterbringung
des Rey in dem Halleſchen Diakoniſſenhauſe nothwendig machte. Die
Aerzte geben jedoch Hoffnung auf Wiederherſtellung.

Eisleben, 5. Auguſt. (Mehrexe ſtarke Erderſchüt-
terungen) ſind hier in der Zeit von Donnerstag Abend bis zum
Sonnabend Mittag wieder geſpürt worden. An zwei Stellen iſt in
folge der Stöße das Rohr der ſtädtiſchen Waſſerleitung Krryr

8 Erfurt, 5. Auguſt. r r s ilitär-Lazareth.) Ein furchtbarer Unglücksfall hat ſich vor
geſtern Abend in der hieſigen Michaelisſtraße ereignet. Dort ſtürzte
aus dem zweiten Stockwerke eines Hauſes ein etwa 11 Jahre altes
Mädchen und blieb mit zertrümmertem Schädel todt liegen. Der

Bau des hieſigen neuen h hat begonnen. Das Haus erhält eine r r von etern.
S Erfurt, 5. Auguſt. (Kleinbahnen.) Geſtern hat hier

eine Verſammlung von Vertretern der Gemeinden des Landkreiſes
Erfurt ſtattgefunden, um über die Zweckmäßigkeit der für den Kreis
vorläufig projektirten drei Kleinbahnlinien zu berathen. Die Ver
ſammlung, welche unter dem Vorſitze des Landrathes v. Müffling
tagte, zählte zu ihren Gäſten die Vertreter der Stadt Erfurt, ſowie
der Städte Gotha und Arnſtadt, der wahrſcheinlichen Endpunkte der
von Erfurt aus projektirten Kleinbahnlinien. Der Regierungsbau
rath Müller erläuterte zunächſt die techniſchen Geſichtspunkte der
drei Strecken, nachdem er der in der Bewilligung von 6000 c. zur
Vornahme der Vorarbeiten zu Tage getretenen Bereitwilligkeit des
Kreisausſchuſſes, das Kleinbahn Unternehmen mit allen Mitteln zu
fördern, ſeine vollſte Anerkennung gezollt hatte. Baurath Müller
beſprach nun die Tracen der Kleinbahnen. 1. von Erfurt über den
ſogenannten Bergkreis (in weſtlicher Richtung) zum Anſchluß in

Gotha; 2. von Erfurt in ſüdlicher Richtung durch die Dörfer über
dem Steiger mit dem Anſchluſſe in Arnſtadt; 3. von Wandersleben
nach Wüſtberg mit der Fortſetzung nach Gotha oder Arnſtadt oder
Beides zuſammen. Von den erwähnten 3 Linien hat die erſtge
nannte die größte wirthſchaftliche Bedeutung, denn ſie durch
chneidet einen landwirthſchaftlich hoch entwickelten Diſtrikt.
ie Geleisweite der Bahnen iſt auf einen Meter

angenommen die Hauptſchwierigkeit macht die Einmün-
dung der erſtgenannten beiden trecken in Erfurt, doch zer
ſtreute hier Bürgermeiſter Lange aus Erfurt die dieſerhalb ge
äußerten Bedenken durch die Erklärung, daß Erfurt der Frage die
weitgehendſte Förderung, namentlich in Bezug auf die Hergabe der
für den Anſchluß nöthigen ſtädtiſchen Kommun ikationen zukommen
laſſen werde. Dieſelbe Zuſage gab Senator Moßler aus Gotha.
In Bezug auf die Linien zu 1) und 2) wurden von jene Gemeinden,
welche nach dem vorläufigen Projekt von der Bahn nicht berührt
werden, ein Reihe von Spezialwünſchen laut. Der folgenden Debatte,
in welcher auch der Oberbürgermeiſter von Arnſtadt die weitgehendſte
Förderung der Projekte bedingungsweiſe zuſagte, machte Bürger
meiſter Lange aus Erfurt die überraſchende Mittheilung, daß das
Projekt der Gerathalbahn von Arnſt adt zum näheren
eventuell direkten Anſchluſſe nach Erfurt, noch nicht fallen gelaſſen
ſei, ſondern in abſehbarer Zeit realiſirt werden würde. Jm Uebrigen
wurde die h techniſche Bearbeitung der erwähnten 3 Linien beſchloſſen.

Gotha, 5. Auguſt. (Der Landtag) genehmigte am
Sonnabend das neue Beſoldungsgeſetz für die höheren Schulen ſowie
die Vergütung der Kirchendienſte der Schullehrer. Der Ernſt
AlexandrinenStiftung wurden zu den 35 000 betragenden Samm
lungen 70 000 Staatszuſchuß für die Errichtung eines Geneſungs
hauſes für bedürftige Arbeiter und Handwerker bewilligt.

Deſſau, 5. Auguſt. (To desfall.) Der Geheime Sani-
tätsrath Dr. Weber iſt geſtern Morgen im Alter von 76 Jahren
Slnn Dr. Weber war früher preußiſcher Geſandtſchaftsarzt in

alien.

Greiz, 5. Auguſt. (Eine heftige Feuersbrunſt
Wer vier Häuſer zerſtört. Der Schade iſt ſehr be

eutend.
Kaſſel, 4. Auguſt. (Der Kaiſer) iſt heute Nachmittag

4 Uhr mittels Sonderzuges von Wilhelmshöhe nach Wilhelmshaven
abgereiſt. Die Kaiſerin und die älteſten kaiſerlichen Prinzen gaben
ihm bis zum Bahnhofe das Geleit. Das hier verſammelte Publikum
brachte der kaiſerlichen Familie lebhafte Ovationen dar.

Leipzig, 5. Auguſt. (Eine ſchreckliche That), zuder vermuthlich Eiferſucht der Grund war, verübte heute Mor
gen bald nach 5 Uhr in ſeiner in der Natalienſtraße in Volkmars
dorf gelegenen Wohnung der 21 jährige Handarbeiter Heinze. Er
hat Abends ſeine Geliebte, die im Jahre 1873 ger Hefterin

ckt und das Mäd-Zieger aus Schönefeld, in ſeine t gelo
chen hier durch einen Revolverſchuß in die Bruſt a nd Hier
auf a der Mörder zwei Schüſſe, einen in die Bruſt und einen in
den Kopf, gegen ſich ſelbſt ab und tödtete ſich. Das Mädchen hat
nach der tödtlichen Verwundung noch eine halbe Stände gelebt.

Leipzig, 4. Auguſt. (Selbſtmord-Statiſtik.] Jm
Monat Juli haben ſich im hieſigen Stadtgebiete 14 Perſonen ſelbſt
entleibt und zwar 10 Männer und 4 Frauen. Von den männlichen
Selbſtmördern haben ſich 5 erhängt, zwei vergiftet, zwei ertränkt und
einer erſchoſſen, während ſich von den Frauen zwei erträngt, eine er
hängt und eine durch Abſtürzen getödtet haben. Außerdem hat ſich
ein Mann und eine Frau zu erſchießen verſucht, ohne jedoch ihre Ab-
ſicht zu erreichen.

h. Leipzig, 4. Aug. (Unfall aus Anlaß des Fiſcher-
ſt e ch en s.) Nach dem in hieſigen Morgenblättern enthaltenen (und
von uns übernommenen) Bericht ſollte auf der Schönefelder Land
ſtraße am Rohrteiche ein Wagenpferd, durch die aus Anlaß des
Fiſcherſtechen s dort in Menge verſammelten Menſchen ſcheu
gemacht, durchgegangen ſein und u. A. ein zehn Wochen altes Kind
todtgetreten haben. Dieſer Bericht iſt glücklicherweiſe unzutreffend,
denn das Kind (Holzweißig mit Namen) wurde zwar aus dem
Kinderwagen auf das Feld geſchleudert, aber nur ganz leicht verletzt,
dagegen hat ein zehnjähriger Schulknabe einen Schenkelbruch erlitten.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wien, 4. Auguſt. Nach ſchwachem Einſatz war die Börſe
ſpäter befeſtigt, Staatsbahn, Buſchtiehrader, Nordbahn und Elektri
zitätsAktien auf Spekulationskäufe lebhaft und höher, Bank-Aktien
und Renten umſatzlos, aber behauptet. Montanwerthe vernachläſſigt,
TabakAktien und Türkenlooſe auf Rückkäufe der Contremine höher,
Valuta eher ſchwach.

Paris, 4. Auguſt. Börſe. Faſt allgemein große Feſtig
keit, beſonders Minenwerthe bevorzugt Rio lebhaft, in Huanchaca
neue Spekulationskäufe. Italiener ſchwach und nachgebend.

New-York, 4. Auguſt. Die heutige Aktienbörſe verlief
bei unregelmäßigem Geſchäft in träger, aber feſter Haltung und die
Hauſſe blieb tonangebend, da eine Zunahme der Eiſenbahn Einnahmen
erwartet wird. Der Schluß war feſt. Das Geſchäft iſt im Allge
meinen beweglicher und die Ausſichten geſtalten ſich klarer. Der
TagesUmſatz betrug 41 000 Aktien.

Der Kalibohrgeſellſchaft Hedwigeburg, die mit großem
Erfolge auf ihrem am Oeſelberge belegenen Bohrterrain thätig
geweſen iſt, ſind jetzt auf Beſchluß der herzoglichen KammerDirektion
der Bergwerke zwei weitere Grubenfelder auf Stein und Kaliſalze
verliehen worden. Die Zahl der der Geſellſchaft bezw. deren Reprä
ſentanten, dem Bergwerksbeſitzer Emil Sauer in Dresden, im Herzog
thum Braunſchweig verliehenen Grubenfelder erhöht ſich damit auf
fünf. Dieſelben bilden einen zuſammenhänden Complex von etwa

Millionen Quadratmeter und decken das nachgewieſene Kalivor
kommen auf etwa 3 Kilometer. Die Conſolidirung der Gruben-
felder zu einer Gewerkſchaft ſteht bevor.

Die Bilanz des „Vorſchuß- und Sparvereins“ in
Weimar für Ende Juli d. J. zeigt in Aktiven und Paſſiven die
Summe von 4790 513,93 c. Der Verluſt-Saldo beziffert ſich der
eit noch auf die Summe von 1 664 341,48 iſt alſo in demhalben Jahre ſeit Ausbruch der Kriſis um nahezu 1. Million Mark

37 Proc. verringert worden. Bemerkt zu werden verdient, daß
das neu eingerichtete Check-Conto bereits 44,954 aufweiſt.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet: Das Ergebniß der Ver
dingung von 3750 Eiſenbahngüterwagen bei der
Königlichen Eiſenbahrdirektton Köln [rechtsrheiniſch] am Sonn
abend iſt für die heimiſchen Werke günſtig ausgefallen, inſofern kein
ausländiſcher Wettbewerb vorhanden war. Die preußiſchen Werke
ſind allerdings durch die ſüddeutſchen und einige andere neu aufge
tretene Bewerber um ein Geringes unterboten worden.

Couvertirung der Oſtprenußiſchen 4 prozentigen Süd-
bahn-Prioritäts-Obligationen. Der für die Couvertirung, reſp.
Baarzeichnung ſeitens der Oſtpreußiſchen Südbahn- Geſellſchaft zur
Verfügung geſtellte Betrag von 2500 000 c. Aproz. Eiſenbahn
Prioritäts- Obligationen IV. Emiſſion iſt durch den bisher bewirkten
Umtauſch abſorbirt worden, ſo daß ein weiterer Umtauſch nicht mehr
gewährt werden kann. Die Baar- Subſkription auf 4proz. Obliga

Emiſſion genannter Geſellſchaft findet in Folge deſſen
nicht ſtatt.

griechiſchen Staatsbaukerott. Der Ausſchuß der
Freien zereinigung der Inhaber griechiſcher Werthpapiere“ läßt uns
ie Copie einer Eingabe zugehen, welche er an den Reichskanzler ge

richtet hat. Es heißt in dieſer Eingabe Aus den Verhandlungen
mit dem Miniſterpräſidenten Trikupis iſt klar geworden, daß es der
griechiſchen Regietung im Weſentlichen nur darum zu thun iſt, den
proviſoriſchen r unter rrir des Auslandes definitiv zu
r die Pfandverſchreibungen des griechiſchen
Staates aus den verpfändeten Einnahmen zu
S Courſen allmählich aufzukaufen unddie Gläubiger auf dieſe Weiſe mit ihrem Gelde um ihr Geld zu be
trügen. Eure Excellenz bitten wir ſehr ergebenſt, „die Abberufung
des Freiherrn von Pleſſen von Athen alsbald zu verfügen und dem
riechiſchen Geſchäftsträger ſeine Abreiſe nahe z legen“. Ueber den
Stand der Verhandlungen zwiſchen den ächten berichtet der
Hann. Cour.“ in Ergänzung ſeiner bisherigen MittheilungenKeber ein gemeinſames Vorgehen gegen Griechenland beſteht zwiſchen

Deutſchland, England und Frankreich ein grundſätzliches Einver
nehmen, über die Art dieſes Vorgehens wird jedoch noch von Cabinet
zu Cabinet verhandelt. Der deutſche Geſandte in Athen, von
a hat daher noch keine beſtimmten Weiſungen
erhalten.

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen 2e.
Nachlaß der Wittwe Friederike Johanne Thieme geb. Knauth

in Schleberoda (Freyburg a. Unſt.); Buchbindermeiſter A. Becher in
Apolda; Nachlaß des verſtorb. Schloſſermeiſter J. C. Hoebig zu
Caſſel; Architekt und Baugeſchäfts- Inhaber Rich. Bernhard Arndt
in Chemnitz; Schuhmachermeiſter g. A. Bauer in Crimmitſchau;
Goldarbeiter Karl Alb. Zimmermann in Frankenberg; Offene
Handelsgeſellſchaft F. W. Giebner u. Söhne zu Könnern; Inhaber
er Firma Jonientz u. Brüning in Roßlau.

Marktberichte.
Hamburg, 4. Auguſt. Oelkuchen- Markt. (Original-

bericht der Hall. Ztg. von Achen bach Co., Hambürg.)
Die vergangene Woche hat an Geſchäftsſtille ihrer Vorgängerin nicht
nachgeſtanden. Die augenblickliche m im Futtermittelhandel
iſt allerdings nichts Ungewöhnliches. ie iſt hauptſächlich darauf
zurückzuführen, daß die Landwirthe mit der Ernte beſchäftigt ſind,
wodurch ihre Intereſſen vollſtändig in Anſpruch genommen werden.
Erdnußkuchen. Die Berichte, die von Marſeille kommen, ſtimmen
darin überein, daß die Lagerbeſtände dort nicht bedeutend ſind. Die
Abladungen nach der Oſtſee ſollen ziemlich umfangreich geweſen ſein.

Es erhellt daraus das Verhalten der Fabrikanten. Sie drängen fich
durchaus nicht zum Verkaufe, ſondern ſehen r wie ſich die Lage des
Marktes entwickeln wird. In unſerm Markte wird LokoWaare
billig angeboten, weil der Abſatz hierfür gering iſt; für ſpätere Zeit
abſchnitte werden dagegen höhere Preiſe bedungen, die aber immer
noch weſentlich unter dem Durchſchnitt der Preiſe früherer Jahre
ſtehen und ſomit alle Beachtung verdienen. Wir notiren 116
158 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Qualität.Baumwollſaatkuchen und Kehl. Bei der allgemeinen
Geſchäftsſtille hat ſich auch dieſes Artikels eine etwas ruhigere Stim-
mung bemächtigt. Wenn die Zufuhren von LokoWaare auch nur
gering ſind, ſo iſt man mit der Abgabe doch weniger zurückhaltend
geworden, und die Fabrikanten in Amerika ſind für Abſchlüſſe für
die neue Saiſon zugänglicher. Wir notiren 121-135 für
1000 kg ab Hamburg. Cocoskuchen. Die Nachfrage hat
angehalten, und ſelbſt für LokoWaare hat ſich ein gewiſſer Bedarf
gezeigt. Die Preiſe haben keine Veränderung erfahren. Wir no-
tiren 115-138 für 1000 kg ab Hamburg. Palm-
kernkuchen. Die Lage des Artikels iſt ſehr ruhig. Das Angebot
überſteigt die Nachfrage. Wir notiren 102--105 A. für 1000
kg ab Harburg. Leinſaatkuchen. Die Preiſe ſind un-
verändert. Man iſt geneigt, LokoWaare etwas billiger abzugeben,
während man für ſpätere Lieferungen auf höhere Preiſe hält. Wir
notiren 125--135 c. für 1 kg ab Hamburg. Mais
kuchen. Die Zufuhren ſind ſehr gering geweſen, und die Preiſe
für LokoWaare haben daher etwas angezogen. Für ſpätere Monate
iſt das Angebot unbedeutend. Wir notiren 115--120 A. für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Der Artikelliegt ſehr ruhig, die Preiſe haben aber keine Veränderung erfahren.

Wir notiren 79-85 C für 1000 kg ab Hamburg.
Aus der Provinz Poſen, 3. Auguſt. (Hopfenmarkt.)

Die von den bayeriſchen und böhmiſchen Märkten gemeldete rück
gängige Preisbewegung hat hier einen merklichen Druck ausgeübt.
Von Seiten der Bauernkundſchaft beſteht jetzt eine äußerſt geringe
Nachfrage, und zwar nur für die feinſten Qualitäten bei billigen
Preiſen. Viele Produzenten, die ihr Produkt nicht mit 270 A. ab-
geben wollten, würden jetzt gern verkaufen, wenn nur die ent
ſprechenden Käufer dafür vorhanden wären. Die mittleren Sorten
ſind vernachläſſigt und wird nur hin und wieder einiges zu Verſandt-
zwecken gekauft. Notirungen ſtellen ſich wie folgt: Primawaare 150

60 mittel 130 135 C gering abwärks bis 120 Was
den Stand der Hopfenpflanze betrifft, ſo läßt ſich im Allgemeinen
nur Gutes ſagen. Wenn auch in einzelnen Plantagen ſich etwas
Ungeziefer zeigt, ſo iſt dies nur ein ganz verſchwindend kleiner Theil,
ſonſt iſt der Stand überall ein recht guter und auf eine gute Ernte
durchweg zu rechnen. Man verſpricht ſich auch, daß das diesjährige
Gewächs recht ſchön in Qualität ausfallen wird.

Erfurt, den 4. Auguſt. G. C. Kühlewein. Getreide,
Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikate. Bei vorwiegend bedecktem
Himmel hatten wir mehrmaligen, zum Theil ſtarken Regen, welcher
die Erntearbeiten ungemein beeinträchtigte, im Intereſſe der Land-
wirthſchaft iſt daher trockenes, ſonniges Wetter J Bedürfniß.
In der Lage des Getreidegeſchäfts ſind weſentlich Aenderungen nicht
eingetreten, nach wie vor blieben Umſätze mäßig und erfuhren Preiſe
beſonders für Roggen eine Abſchwächung.

Weizen 135--140 Roggen 122126 AC., Gerſte Hafer
144—-155 Raps 195--200 per 1000 Klg. Erbſen, gelb u.
grün 14-17 c. per 100 Kilogr.

Leipzig, den 4. Auguſt. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold in gg, Weizen per 1000 kg netto matt,
inländiſcher 128--138 bez. Brf., ausländ. 136--142 bz. Bf. Roggen
per 1000 kg netto ruhig, inländ. alter u. neuer 114-118 bz. Bf., ausländ.
118 122 Gerſte per 1000 kg netto BraugerſteMahl und Futterwaare 100--105 bez. u. Br. Malz per 50 kg
netto 14 c. bez. u. Br., Ia. Saal 14--14,50 c. bez. u. Br. Hafer
per 1000 kg netto, inländiſcher alter 133-146 bez. Br. aus-
ländiſcher 132-140 bez. Br. Mais per 1000 kg netto, amerikan.
116-118 bez. Brf., Donau 108--110 bez. Br. Wicken per 1000 kg
netto loco 200--220 Erbſen per 1000 kg netto loco große 165
bis 190, do. kleine 155--165 do. Futter 140--150. Bohnen per
100 kg netto loco 15--18 c. bez. u. Br. Oelſaat per 1000 kg
netto Raps trockner 190 bez. Rapskuchen per 100 kg netto
11--11,50 Brf. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß geſchäftslos flüſſiges 44,50 Brf. Leinöl per 100 kg
netto ohne Faß 48--49. Kleeſaat per 100 kg netto loco weiß
nach Qualität 110--142 bez., do. roth nach Qual. 120--140 bez.,
do. ſchwed. nach Qual. 120--150. Außerdem wurden notirt nach
den Angaben der Leipziger Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per
10 000 Liter-Procent ohne Faß mit 50 Verbrauchsabgabe 51,00
Geld, mit 70 c. Verbrauchsabgabe 31,20 c. Geld. Dienstag,
31. Juli mit 50 Verbrauchsabgabe 51,10 A. Geld mit 70
Verbrauchsabgabe 31,40 Mark Geld.

Braunſchweig, 3. Auguſt. (Bericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Die beſſere Stimmung, mit der der
dieswöchige Markt eröffnete, war nur vorübergehend, denn während
der ganzen übrigen Berichtsperiode war die Haltung durchgehends
eine recht ruhige.

Das Angebot von Kornzucker war wieder ſehr geringfügig, doch
mußten die Preiſe hierfür bei mangelnder Kaufluſt weiter etwas
nachgeben.

Nacherzeugniſſe hatten einen ruhigen Markt und fanden zu un-
veränderten Werthen Aufnahme bei der Ausfuhr.

In neuer Ernte kam das Geſchäft faſt vollſtändig zum Still-
ſtand, da ſich zu den erneut niedrigen Preiſen nur ganz vereinzelt
Abgeber fanden.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 12 000 Ctr.
Die Vorräthe erſten Produktes in erſter Hand wurden geſchätzt

Ende Juli 1894 1893 1892261 000 Ctr. 15 000 Ctr. 245 000 Etr.
Raffinirte Zucker: Bei ruhiger aber feſter Stimmung be-

ſchränkte ſich das Geſchäft in der Hauptſache auf Bedarfskäufe.
Es notiren heute: Raffinade I 25,25 c. excl. Faß, Raffinade II
A. excl. Faß, gem. Raffinade 26,00--28,00 incl. Sack,

gem. Melis 24,00 c. incl. Sack, Würfelraffinade 26,50-27,50
incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 altes Romt.
Kornzucker 88 5 altes Romt. Kornzucker 92 neues Rdmt.

excl., Kornzucker 88 neues Rdmt. A. excl., Nach
produkte 755 Rendement 7,50—8,75 A. excl. Alles à 50 kg.
Rübenmelaſſe 43 Bé (81,5 Brix) effektiv und ſpätere Lieferung,
zur Entzuckerung für Brennereien alles à 50 kg
excl. Tonne.

NewYork 4. Auguſt. Weizen eröffnete ſchwach und
fallend auf ungenügende Nachfrage für den Export und günſtiges
Wetter, ſowie auf erwartete Zunahme der ſichtbaren Vorräthe.
Später trat auf die Feſtigkeit des Mais Erholung ein. Schluß
ſtetig.Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab infolge günſtiger

Witterung im Nordweſten ſpäter trat auf Deckungen der Baiſſiers
Erholung ein. Schluß ſehr feſt.

Chicago, 4. Auguſt. Weizen Anfangs niedriger auf er
wartete Zunahme der ſichtbaren Vorräthe und bedeutende Ankünfte,
dann erholt infolge umfangreicher Käufe und Deckungen, ſowie auf
trockene Witterung. Schluß ſtetig.

Mais ſchwächte ſich Anfangs etwas ab infolge günſtiger
Witterung und geringer Nachfrage, ſpäter erholt. Schluß recht feſt.

New-York, 4. Auguſt.
Woche eingeführten Waaren betrug 10 478 290 Dollars gegen 9040 825
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1830 532 Dollars gegen
1696 127 Dollars in der Vorwoche.

Leipziger Vörſe vom 4. Auguft.
e ehe e

J J.
Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Mäatlzfhr. Schkeuditz

Credit Verein 3 99,25 G iv. von 92/93 1090 4 139,00 G
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 164.50 B

Eredit-Verein 3 99,25 G Buckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 1314,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G

do. von c (ev.) 4 Er 8do. von 1882 2 38550 Buſchtiehrader do. an 103,30 8
do. von 1876 (ev.) 97,90 G GrazeKöflacher do. von 72 5 9760 G

rag r do. 5 103,50Altenburg-Zeitz St.-A. 4 198,50 G Prase Turnarer vo

Leipziger Bank. 4 133,00bG Ded Spar 900 örſtew. Rattm. Br.-J.-A.do. Credit u. Sparbank 4 119,00 B j Div. Is62 47,00 B
öllwi uldverſchreib. 4 100,10 G Zeitz Par. u. Solarölfabrit xr t Div. 1892 4 ſco. 71,25 BDiv. von 1892 4 Mansſelder Kuxe

Magdeburger Börſe vom 4. Auguſt.

Magdeburger Stadt- Obligationen 4 udo. do. 31 ar 99,00 bChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 43
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 t. vollgez. 33 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2020 Einn. 202 J 150do. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 43 Einz. 0 45 395,00 Gdo. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 200 Einz. 25 20 425,00 Gdo. RNückverſich.-Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 15
Nückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. 4 31Actien Brauerei Nenuſtadt- Magdeburg 4 8 9 h 161,00 B
Chemiſche Fabrit Buckan Actien 3 6 8 118,00 bDeſſancr GasActien. 4 10 o„Kette“ Elbſchiſff-GeſellfchaſtAetien 4 a UMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 4 3 hdo. Bergwerke-St. P. Actien 4 33 u 20do. StraßenbahnArtien. 4 6 sSudenburger MaſchinenfabrikActien. 4 24 uZuckerLiquidat.Kaſſr-Artien 4 5 s 105,00 B
Magdeburger Zuckerraſſin. St.Actien 6 sdo. do. St Prior. 0

9 eViehmärkte.
S Ouerfurt, 5. Auguſt. Auf dem geſtrigen Wochen markte

wurden Saugſchweine mit 20 bis 28 das Paar bezahlt.
Magdeburg, den 4. Auguſt. Auftrieb in der Woche vom 30.

Juli bis 4. Aug. 211 Rinder (einſchl. 29 Bullen), 311 Kälber, 222
Schafvieh, 1542 Schweine, darunter 183 Bakonier. Schlußpreiſe
Ochſen Ia. 35——37 IIa. 31 33 A. IIIa. 28--30 Bullen
Ia. 29—-31 IIa. 26--28 Kühe Ia. 29--31 IIa. 24--28
Mark, Kälber Ia. 38—44 IIa. 3137 Schafe 23--27
Hammel 28—32 c. Alles für 50 kg Lebendgewicht. Schweine
5255 Sauen 45-48 Eber 38--40 ſchwere Bakonier
45 für 50 kg Schlachtgewicht. Schweine werden nach Lebend-
gewicht mit 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit
höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt. Tara verkauft. Am
Schluß der Woche 30 Schweine Reſt. Tendenz lebhaft. Häute
und Felle (langklauig m Horn). Ochſenhäute über 50 kg
28 desgl. unter 50 kg 26 Kuhhäute 17 Bullenhäute 15

Der Werth der in der vergangenen



e

Kalbfelle (Maſt) 25 4 d. kg Kalbfelle (leichte) 3 d. Stück,
Hammelfelle 1-3 C d. Stück.

Steinbruch, 2. Auguſt. Tendenz unverändert. Vorrath am
31. Juli 185 737 Stück am 1. Aug. wurden 5205 Stück auf-
getricben, 3579 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 2. Auguſt
ein Stand von 187 363 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 40 41 Kr., mittlere von 40--41 Kr., junge
ſchwere von 42—-42 Kr. mittlere von 421 43 Kr. leichte von
43 441 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 40 41 Kr.,
mittlere von 41--42 Kr., leichte von 43--44 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42-42 Kr., mittlere von 42--42 Kr. leichte
von 42--43 Kr.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 4. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kilogr. Loco
enbelebt, Termine ſehr ſtill, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco
130 146 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mt. bez., ſchleſiſcher Mk. ab
Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Sep
tember 135,25 135 Mk. bez., per Oktober 1362 136 Mk. bez., per November 137,50
bis 137,25 Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Noggen per 1000 Kilogr. loco ſchwache Kaufluſt, Termine niedriger, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 110--117 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 114 Mk. bez., inländiſcher guter 114--114,5 Mk. ab Bahn bez., klammer Mk.
ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 115,25--115,75 115 Mk. bez., per Oktober 116,25--116,75--116,5 Mk. bez.,
per November 117,5--118--117,5 Mk. bez., per Dezember 118,--119--118,5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93--165 Mk. vdez., Futtergerſte 93
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco matter, Termine etwas matter, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 120--156 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 130 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 122--136 Mk. bez., feiner 137 bis
148 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 126--138 Mk. bez., feiner 140-152 Mk. bez.,
preußiſcher mittel bis guter 122--136 Mk. bez., feiner 140--152 Mk. bez., ruſſiſcher mittel
bis guter 122--134 Mk. bez., feiner 136- 146 Mk. bez., per dieſen Monat 123 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 118--117,50--117,75 Mt. bez., per Oktober
116 Mt. bez., per November Mk. bez., per Dezember 107--107,25 Mi. bez.

Mais per 1000 Kg. loco etwas matter, Termine etwas matter, gekündigt 100 To.,
Kündigungspreis 101,75 Mk., Loco 102--119 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat

Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 103,50--104 Mk. bez., per
Oktober 105 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dez. 107--107,25 Mk. bez.

Leipzig, 4. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher 128--138 Mk. bez.
u. Br., do. ausländ. 136-142 Mk. bez. u. Br., matt. Roggen per 1000 Kg. netto
in ländiſcher 114--118 Mk. bez. u. Br., do. ausländiſcher 118--122 Mk. bez., ruhig.
Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte Mk. nominell, do. Mahl und Futter
waare 100-105 Mt. bez. u. Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher 133--146 Mk.
bez. u. Br., do. aus ländiſcher 132--140 Mk. bez. u. Br. Mais per 1000 Kg. netto
amerikaniſch. 116--118 Mk. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 108--140 Mk. bez.
u. Br., do. ungariſcher

Magdeburg, 4. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135--137 Mk., Weiß
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 126--130 Mk., Rauhweizen 124-128
Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte Mk., Hafer
130-—-144 Mk. für 1000 Kg.

Breslau, 4. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
Her Juni Mk. bez., per Aug. 115,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 4. Auguſt. Weizen loco mätt, 130--135 Mt., per Auguſt Mk.,
Auguſt Sept. Mk., per Sept.Okt. 134,00 Mk. Roggen loco matt, 110--112 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Mk., per Sept. Oktober 114,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 120—128 Mk.

Köln, 4. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 4. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,35 Mk.,
per März 13,80. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,80 Mk., per März 12,25 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,65 Mk. Mais per
Aug. per Nov. .10,95, per März 11,25.

Hamburg, 4. Auguſt. Weißzen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 136--140 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 125--132 Mk., ruſſiſcher loco feſter,

Tranſito 75--78. Hafer feſt, Gerſte ruhig.
Wien, 4. Auguſt. Weizen Herbſt 6,74 Gd., 6,76 Br., per Frühjahr 7,13 Gd.,

7,15 Br. Roggen per Herbſt 5,29 Gd., 5,31 Br., per Frühjahr 5,68 Gd., 5,70 Br.,
Mais per AuguſtSeptember Gd., Br., per September- Oktober 5,53 Gd.,

5,58 Br. Hafer per Herbſt 6,04 Gd., 6,06 Br., per Frühjahr 6,19 Gd., 6,21 Br.
Peft, Auguſt. Weizen flau, per Herbſt 6,57 Gd., 6,58 Br., per Frühjahr

6,97 Gd., 6,98 Br. Roggen per Herbſt 5,03 Gd., 5,05 Br. Hafer per Herbſt 5,80
Gd., 5,82 Br., per Frühjahr 6,03 Gd., 6,05 Br. Mais per MaiJuni 5,36 Gd., 5,37
Br., per AuguſtSept. 5,54 Gd., 5,55 Br.

Paris, 4. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Auguſt 18,25, per
Sept. 18,00, per SeptemberDez. 17,90, per Nov.Febr. 18,15. Roggen behauptet, per
Auguſt 10,75, per Nov.Febr. 11,25.

Paris, 4. Auguſt. Schlußbericht. Weizen ruhig, per Auguſt 18,25, per Sept.
18,00, per SeptemberDez. 17,95, per Nov.Febr. 18,10. Roggen ruhig, per Aug.

10,70, per Nov.-Febr. 11,25.
Amſterdam, 4. Auguſt. Weizen auf Termine ruhig, per Juni per Nov.

133. Roggen loco auf Termine behauptet, per Auguſt per
Oktober 98, per März 101.

Antwerpen, 4. Auguſt. Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer ruhig
Gerſte ruhig

Auguſt 555/,, per September 562,, per Oktober 577 per Dez. 602 Mais per Augbei en 541,, per Dez. 505 Mehl 2,10. Cetredeſracht t
Ehiea o, 4. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 58 per Dez.

562 Mais per Sept. 497
Zucker.

Hamburg, 4. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro
dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,40, per September
11,02,, per Oktober 10,70, per Dezember 10,57. Stetig.

Paris, 4. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht. Rohzucker ruhig, 88 loco 29,75
à 30,25. Weißer Zucker feſt, Kr. 3 per 100 Kilogramm, ver Auguſt 31,12 per Sep
tember 30,25, per Oktober-Januar 29,25, per Januar-April 29,87

London, 4. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13/, träge,
Rüben Rohzucker loco ſtetig.

New-York, 3. Auguſt. Zucker 21

Kaffee.
Hamburg, 4. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Sankos per Auguſt

76 per Septemder 74, per Dezember 672 per März 658 Ruhig.
Havre, 4. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork

ſchloß mit 20 Points Baiſſe.
Havbre, 4. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

7 d average Santos per September 93,25, per Dezember 84,50, März 85,75.
end.mſerdam, 4. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 51 z.

Berlin, 4. Auguſt. Petrol ihte per 100 Kg. mit Faßerlin, 4. eum. n wihte per g. min Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. 73

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 4. Auguſt. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,85 Br.
Bremen, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Ruhtg. Loco 4,65 Br.

Stettin, 4. m Petroleum loco 9,15.
Anutwerpen, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 12 bez.

und Br., per Auguſt 121 Br., per September 121 Br., per September Dezember
128 Br. Feſt.

Spiritus. wo pue Faß attLeipzig, 4. Auguſt. Spiritus (unverſteuert) per terprozent ohne Faß, m50 Mk. et e eabgebe 51,10 Mk. G., do. mit 70 Mk. 31,30 Mk. G.

Berlin, 4. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß Fyr dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gek. 70000 Liter. Kündigungs
preis 34,30 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 34,3 bez., per September 34,8 bez.,
per Oktober 35,2 bez., per November 35,5 bez., per Dezember 35,7 bez., per Januar 1895

Hamburg, 4. Auguſt. Spiritus ſtill, per AuguſtSeptember 185/, Br, per
September Oktober 187 Br., per Oktober- November 19 Br., per Nov. Dezember 19 Br.
29 Boafan, 4. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,80, do. loco ohne Faß (70er

3 att.Vreslau, 4. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Auguſt 50,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 30,90, do. do.

Stettin, 4. Auguſt. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mark Konſumſteuer 30,90,
per AuguſtSeptember per September- Oktober

Paris, 4. Auguſt. Spiritus behauptet, per Auguſt 31,75, per September 32,00, per
September Dezember 32,00, per Jan.April 32,25.

Oele. Oelſaaten, Fettwaren.
Geſ ha e pzis, 4. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 442 Mk. Br.
e slos.Berlin, 4. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine behaupet. Ge

tkündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
7 Monat per September per Oktober, per November und per Dezember

—-45,1 bez.
Szmburg, 4. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 46.

Köln, 4. Auguſt. Rüböl loco 48,50, per Oktober 46,20 Br, per Mat 44,50 Br.
Breslau, 4. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 4. Auguſt. Rüböl loco ſtill, per Auguſt 44,90, per September-Oktober 44,00.,
Paris, 4. Auguſt. Rüböl ruhig, per Auguſt 47,76, per September 48,00, per

September Dezember 48,25, per Jan.April 48,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leipzig, 4. Auguſt. Raps per 1000 Kilogramm netto 190 Mk. G. Rapskuchen per

100 Kilogramm netto 11--11 Mk. Br.
Magdeburg, 3. Auguſt. (Bericht von Lutze u. Heimann.) Chiliſalpeter.

Die Tendenz des Marktes iſt unverändert feſt. Wir notiren: Auguſt 8,60 Mk., Sep
tember- Oktober 8,65 Mk. Februar-März 1895 8,871 Mk., frei Fahrzeug Hamburg.

Hamburg, 3. Auguſt. Futterſtoffe. Palmnkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.
angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150-—155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 3. Auguſt. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., 8,65 Mk.
frei Waggon B., Auguſt 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober 8,621 Mk. B.,
8,60 Mt. bez., Oktober- November 8,65 Mk. B., November- Dezember 8,671 Mk. B.,
Dezember-Januar 8,72 Mk. B., Januar- Februar 8,77 Mk. B., FebruarMärz 8,85 Mk.
B., 8,821 Mk. bez., März 8,90 Mk. B.

t 3. Auguſt. Chiliſalpeterzur Stelle mit 8,60 Mk. bezahlt.
London, 3. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 7/, d. für gewöhnliche, 9 sh. 9 d. für

chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin, 3. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24--40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20——50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
e 140-- 175 Mk. bez., Futterwaare 124--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 4. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00-22,00 Mk., Victoria

Stroh. Heu.
Berlin o Auguſt (Amtlüich.) Richtſtroh 3,32—4,82 Re. Heu 5,60 big

erBagdebnrs 4. Auguſt. Richtſtroh 4,00 00 Mk., Krummſtroh 3,00-4,00 e.
Heu 6,90——7,00

Mehl.
Berlin, 4. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 16,75 18,50 bez., Kr. 6

16,50 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1
15,25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 15,25 16,25 bez., 0 1,650 Mk. höher
als Nr. O und per 100 Kg, brutto incl. Sack.

Verlin, 4. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine matt. kündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk.,
per dieſen Monat und per September 15 bez., per Oktober 15,10 bez., per November
15,20 bez., Dezember 15,39 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 3. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 10--5,00 Mk.
Magdeburg, 1. Auguſt. Eßkartoffein 6,25——6,50 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin 3. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00-—-1,60 Mk.
Hammeifieiſch 1,10-1,60 Mk. Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00-4,00 Mit

Leipzig. 4. A u un Polle. eit Mk., La wiatz
e ug rungen von mmzu a aOktober 3,272 Mk., November 3,27 Mk. December 3,30 Mk., Januar 3,82 Mt.ebruar 8,66 Nr. MarzApril 2,372), Mai 5 37

hig.
Bremen, 4. Auguſt. Ruhig. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg.

Wolle Umſatz Ballen.
Liverpool, 3. Auguſt. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher

Umſatz 10000 Ballen. Stetig. Tagesimport 6900 Ballen.
Liverpool, 3. Auguſt. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen, davon für

Speculation und Export Ballen. Stettg.
Middl. amerik. Lieferungen: JuliAuguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember 3

Käuferpreis, SeptemberOktober 32 z Verkäuferpreis, Oktober November 32 Käuferpreis,
November Dezember 3*7 Käuferpreis, r m D 32 Käuferpreis, Januar
ſten e Käuferpreis, Februar März Werth, März April

erpre

Metalle.
London, 4. Auguſt. Silber in Barren 28
Hamburg, (SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.

Silber in Barren per Kilogr. 84,75 Br., 84,25 Gd.
Amſterdam, 3. Auguſt. Bancazinn 40!
London, 3. Auguſt. ChiliKupfer 38 Lſtrl., per 3 Monat 39 Lſtrl.
London, 3. Auguſt. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. Be Lſtrl. Zinn 66, Lſtrl.

Zink 15 Lſtrl. Antimon Lſtrl.
London, 3. Auguſt. Queckſilber I. 6 Lſtrl. II. 5 Lſtrl. 17 sh. 6 d.
New-York, 2. Auguſt. Zinn Straits 18,65 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.
Glasgow, 3. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. i d. Stetig.
Glasgow, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

41 sh. 12 d.

Buenos Aires, 4. Auguſt. Goldagio 264,00.
Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Wechſel auf London 9

Wetterausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

[Nachdruck verboten.
Dienstag, den 7. Auguſt.

Theilweiſe heiter, wärmer, meiſt trocken, ſchön.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Rull.

Saale und Unſtrut.
Fall. Wuchs,

Straußfurt 5. Auguſt 1,20. 6. Auguſt 1,20. c calle 1,88. 1,88. 7rotha. III I a 2,10. 0 7 77 2,02. 0,08 7Alsleben 3. 2,10. 4. 2,18. 0,068
Elbe.

Außig e 3. Auguſt 0,50. 4. Auguſt 0,53. S 0,03Dresden e e n 0,74. c 7 0,47. gzee 0,27Wittenberg e 1,72. 170. 0,02 anBarby 22929 e 1,42. 7 7 77 2,14. 0,72Magdeburg 7 1,12. t 7 1,62. m 0,50Wittenberge e e 77 1,09, e 2 1,09, e
Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.

Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feuille
ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden derLondon, 4. Auguſt. An der Küſte 10 Weizenladungen angeboten e f. 1000 Klg., Spelſebohnen (weiße) 15,00 --32,00 Mk., Linſen

New-York, 4. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 557 Weizen per Redakton von 9--12 Vormittags.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
die

Anmeldung von Militairquartieren bekreffend.
Zur Unterbringung einzelner Theile des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 bezw.

Nr. 96 bedürfen wir für die Zeit vom 20. Auguſt bis 3. September er. einer
größeren Anzahl von Quartieren. Nach den Beſtimmungen des Ortsſtatuts vom
14. März 1870 ſind wir verpflichtet, zur Unterbringung der Offiziere, Mannſchaften
und Pferde freihändig Quartiere zu beſchaffen und erſuchen hiernach unſere Mit
bürger, uns Quartiere für die Mannſchaften mit Verpflegung ſowie
Stallung, für die von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzte Entſchädigung, zur Ver
fügung zu ſtellen und ihre Angebote in der Zeit vom 1. bis 15. Auguſt er.
in den Bureauſtunden in unſerem Quartieramte, Rathhausſtraße Nr. 17 I.
Zimmer Nr. 85, möglichſt mündlich abzugeben.

Der Magiſtrat.
Staude.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

der Kaufmann Herr Karl Mulertt zum Schiedsmann und
der Holzhändler Herr Karl Schumann zum Schiedsmanns-Stellvertreter

für den 8. hieſigen Schiedsmannsbezirk auf eine dreijährige, am 1. Auguſt d. J.
beginnende Amtgszeit wiedergewählt und beſtätigt worden ſind.

Halle a. S., den 29. Juli 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

Bekanntmachung.
Der am 1. Mai 1860 zu Mertendorf geborene Bäcker Hugo Krieger, deſſen

gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt iſt, ſorgt nicht kür ſeine Kinder, ſo daß
dieſelben aus Armenmitteln verpflegt werden müſſen.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes.
Halle a. S., den 2. Juli 1894.

Die Armen Direktion
Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 8. Januar 1838 zu Großwig, Kreis Torgau geborene Arbeiter

Eduard Lehmann, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für
ſeine Kinder, ſo daß dieſelben aus Armenmitteln erhalten werden müſſen.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 16. Juli 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

Bekanntmachung.
Nachdem die Kanaliſation des hieſigen Ortes vollſtändig beendet iſt, wer

den vom 1. Oktober d. J. ab die ſämmtlichen alten, nicht regelrecht ausgebauten
Kanäle, welche den polizeilichen Vorſchriften nicht genügen bezw. durch neue Kanäle
erſetzt ſind, außer Gebrauch geſetzt bezw. aufgehoben.

Die ſich hieraus ergebenden Anſchlüſſe der betreffenden Grundſtücke an die
Hauptkanäle müſſen bei Vermeidung von Weiterungen bis dahin ausgeführt ſein.

Giebichenſtein, den 26. Fuli 1894.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Stridde.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Lonis Le mann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

Soolbad Vitteſcind
bei Halle a. S.

empfiehlt neben seinen natürlichen Sool- und Moorbädern (Franzensbader
Moor) den Vorrichtungen für das gesammte Kaltwasserheillverſahren,
eleKktrischen und medizin. Bädern jeder Art die neu einge-
richteten

Kohlensäunure-Soolbäder
(Sleich Nauheim u. Kissingen)bei Herz- und Rückenwarkerkrankungen, Lähmungen, Gicht u, a, Leiden (29

Badezeit von 6 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends,
Die Direktion

im PFichtelgebirge. Subalbiner Gebirgs-KurAlexand ersb ach ort für Vervenkrankheiten (Wasser-
heilanstalt) und Frauenkrankheiten
(Stahlbad),. Station Markt Redwitz.
1243) Dr. F. C. Müller.Saison bis OKtober.

Preußiſcher Beamtenverein.
Am Sonnabend den II. Auguſt 1894, findet ein Sommerfeſt des

Vereins, verbunden mit Concert, Gesangsvorträgen und Abbrennen
eines FenerwerkKes in der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein ſtatt.
Beginn des Feſtes pünktlich 32 Uhr Nachmittags. Geöffnet iſt das Lokal von
21 Uhr ab. Der Eintritt iſt frei, jedoch nur gegen Vorzeigung von auf den
Namen lautender Eintrittskarten geſtattet. Dieſelben ſind bei den Herren Ver
trauensmännern zu erheben. Zutritt nur für die ordentlichen und außerordentlichen
der und deren Familienangehörige. Für Gäſte werden Karten nicht ver

abfolgt. Der Vorstand.
Fussbodenfarben und LTaokoe

trocknen ſchnell und ſind an Haltbarkeit unerreicht. 4

bee eeceeneeneeneeeene à
—D

ür Gärten und VerandenI

empfehle meine rühmlichſt bekannten

e Windlampen.
G. R. Kegel jun.,

Gr. Ulrichſtr. 9.
P. S. Anch kann jede exiſtirende Lampe zu einer er

lampe eingerichtet werden.

Damen- u, Kindergarderobe
wird gutſitzend angefertigt.

Martha Meyer,
Damenſchneiderin, Ranniſcheſtr. 13, T.

Plissé- u. Rundbrennerei
W Gr. Ulrichstr. 63, III. W

Familien Nachrichten.

Codes- Anzeige.

Heute 7 Uhr Morgens entſchlief
nach langen ſchweren Leiden, im
57. Lebensjahre, unſer treu ſorgen
der lieber Gatte und Vater unſer
Bruder und Schwager, der Ritter
gutsbeſitzer

Heinrich Rohe
auf Oberneſſa. [[Il326

Das Begräbniß findet Diens
tag den 7. Auguſt, 2 Uhr
Nachmittags ſtatt.

m ſtilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinter

bliebenen.
Oberneſſa, den 4. Aug. 1894.

Heute Abend 1/.9 Uhr entschlief
sanft nach langem Leiden mein
geliebter Mann, unser guter Vater,
Sohn, Bruder und Schwager, dor
Grund- und Bäckereibesitzer

Hermann Achilles
im Alter von 40 Jahren.

Landsberg, den 4. August 1894.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen

Emma Achilles
geb. Hoffmann.

Die Beerdigung findet Diens-
tag, den 7. August, Vachwien

4 statt. [13
Mit 1 Beilage.

ausſchließ

„Nordt
Lücke gef

deren Zw
allgemein

unſerer r
den Ge
Politi
der ganze
vertrag zu

im Reiche
die leiten

wird von
Dualism
preußiſche

würfniſſe
unerfreul

ſuche d
den be
naiven
kommend

größten

mit geſte
Gegenſat

der Artik
innern, d

iſt. Es
tagsſeſſto

Strang
gleicherm
verkennen

Militärv
bekannte
unvorſich

Antiſemi
gewende

Zuſtimn

digkeit

feln nich
der Reie

das Au
chen

darum

wiſſerm
Caprivi
erklärte,

rathung
alleinig
halten

ſchärfer

welche

Luxu
gerechtff

welche

iſt e
Zeit,

geſellſ


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 363.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






